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WECHSELWIRKUNG Nr. 22, August '84
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S. 55
S. 62
S. 66
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WECHSELWIRKUNG Nr. 23/November 1984
Schwerpunkt: Landwirtschaft und Ernährung

Nach fünfeinhalb Jahren ist es nun leider auch bei uns soweit:
Wir kommen um eine Preiserhöhung nicht mehr hemm. Das
Einzelheft kostet ab dieser Ausgabe DM 6,— und das Jahres-
abonnement DM 24,—. Im Abonnement bleibt es aber dabei,
daß die Hefte ohne zusätzliche Versandkosten ins Haus kom-
men.

Daß wir vergleichsweise so lange den Heftpreis halten konnten,
lag vor allem daran, daß die jeden von uns begleitenden Preis-

Steigerungen in den letzten Jahren durch einen kontinuier-
liehen Zuwachs an Abonnements aufgefangen werden konn-
ten. Trotz Auflagensteigerung sind in den letzten Jahren u.a.
ständig höhere Kosten für die Herstellung angefallen, die
Büromiete ist gestiegen, und mit schöner Regelmäßigkeit hat
die Post jährlich die Gebühren im Postzeitungsdienst erhöht.
Mit einer Druckauflage von 7500 Exemplaren und gut 3000
Abonnenten hat die WECHSELWIRKUNG aber eine Grenze
erreicht, die sich nur durch verstärkte Werbeanstrengungen
weiter nach oben verschieben ließe. Und dazu fehlt es natür-
lieh an Geld.

Dabei spielen Personalkosten bei uns nur eine untergeordnete
Rolle, da sich hier bisher nichts Wesentliches geändert hat.
Außer für das Büro, die Organisation und den technischen
Ablauf wird nach wie vor niemand für seine Arbeit an der
WECHSELWIRKUNG bezahlt. Alles Weitergehende bleibt
Zukunftsmusik.

Der Verkauf der Hefte ist und bleibt unsere einzige Finanzie-
rung. Daß wir mit dem Geld haushalten konnten, zeigen die
fünfeinhalb Jahre. Damit auch weiterhin — was heutzutage
ja keinesfalls üblich ist - die WECHSELWIRKUNG schulden-
frei bleibt und ein regelmäßiges Erscheinen garantiert ist, müs-
sen wir diesen Schritt gehen. Wir hoffen natürlich auf das Ver-
ständnis unserer Leser.
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